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Gesamtüberblick

Mit dem Stichtag 1. Januar 2016 sind in der Freien Wohl-
fahrtspflege bundesweit 118.623 Einrichtungen und 
Dienste mit 4.166.276 Betten bzw. Plätzen angeschlossen. 
Hierin sind nicht enthalten zusätzliche soziale Maßnahmen, 
die zeitlich befristet sind, Aktivitäten der Auslands- und 
Katastrophenhilfe, Betreuungskapazitäten der Beratungs-
stellen und der mobilen Dienste sowie die etwas mehr als 
51.000 Selbsthilfe- und Helfergruppen. 

Von den insgesamt 1.912.665 hauptamtlichen Mitarbei-
tenden sind 58 Prozent (1.107.870) als Teilzeitarbeitskräfte 
und 42 Prozent (804.795) als Vollzeitmitarbeitende beschäf-
tigt. Darüber hinaus sind zahlreiche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf Honorarbasis nebenamtlich oder in einem 
Ausbildungsverhältnis tätig. Die Zahl der Bürgerinnen und 
Bürger, die sich freiwillig und ehrenamtlich in der Freien 
Wohlfahrtspflege, ihren Hilfswerken und Initiativen sowie 
in den ihnen angeschlossenen Selbsthilfegruppen sozial en-
gagieren, wird auf ca. 3 Millionen geschätzt.

1. Hauptarbeitsbereiche

Größter Arbeitsbereich der Freien Wohlfahrtspflege hin-
sichtlich der Einrichtungs- sowie der Betten- und Platzzahl 
ist die Jugendhilfe mit 41.884 Einrichtungen und Diensten 
und 2.252.074 Betten und Plätzen. Das entspricht einem 
Anteil von etwas mehr als einem Drittel (35 Prozent) aller 
Einrichtungen und 54 Prozent aller vorgehaltenen Betten 
und Plätze. Danach folgen die Altenhilfe und die Behin-
dertenhilfe, die mit 19.515 bzw. 19.071 Einrichtungen und 
Diensten einen Anteil von jeweils 16 Prozent vorhalten. Die 
Betten- bzw. Platzzahl liegt bei der Altenhilfe bei 579.255 
Betten/Plätzen (14 Prozent) und der Behindertenhilfe bei 
628.360 Betten/Plätzen (15 Prozent).

Nach der Anzahl der Mitarbeitenden ist der Altenhilfebe-
reich am größten, hier sind mit 508.758 Personen über ein 
Viertel aller Beschäftigten (27 Prozent) tätig. An zweiter 
Stelle steht die Kinder- und Jugendhilfe mit 418.939 Be-
schäftigten, das entspricht einem Anteil von 22 Prozent, 
drittgrößter Bereich ist die Gesundheitshilfe mit etwas 
mehr als einem Fünftel der Beschäftigten, nämlich 413.492 
Personen.

2. Entwicklungen

Gegenüber der letzten Erhebung (Stand: 01.01.2012) hat 
sich die Zahl der Einrichtungen und Dienste um 13 Pro-
zent (um 13.328) erhöht. In diesem Zusammenhang stieg 
auch die Betten/Platz Kapazität insgesamt um 13 Prozent 
(464.031). Betrachtet man die Entwicklung der Beschäfti-
gtenzahlen, ist grundsätzlich festzustellen, dass die Zahl 
der Vollzeitbeschäftigten im Vergleich zum Jahr 2012 um 
11 Prozent zugenommen hat, während die Teilzeitbeschäf-

tigung insgesamt um 17 Prozent deutlicher anstieg. Es gibt 
allerdings unterschiedliche Entwicklungen innerhalb der 
einzelnen Arbeitsfelder.

Die größten Zuwachsraten bei der Anzahl der Einrichtun-
gen und Dienste sind in dem Bereich der Hilfe für Personen 
in besonderen sozialen Situationen (20 Prozent) sowie 
in der Behindertenhilfe (16 Prozent) zu verzeichnen. Mit 
einem Anstieg von 10 Prozent bei den Einrichtungen und 
Diensten sowie von 9 Prozent bei den Betten und Plätzen 
seit dem Jahr 2012 ist auch die Jugendhilfe ein Wachstums-
bereich in der Freien Wohlfahrtspflege.

Im Vergleich zum Jahr 2012 gibt es im Bereich der Gesund-
heitshilfe eine Zunahme der Zahl der Einrichtungen und 
Dienste um 4 Prozent, einen Rückgang des Platzangebotes 
um 6 Prozent, während die Anzahl der Beschäftigten um 
knapp 5 Prozent gestiegen ist.

In der Familienhilfe hat sich die Zahl der Einrichtungen und 
Dienste um 5 Prozent seit 2012 vergrößert, ebenso die Zahl 
der Kapazitäten (2 Prozent) und die Zahl der Beschäftigten 
(21 Prozent). 

Gegenüber dem Jahr 2012 hat die Anzahl der Einrich-
tungen und Dienste im Bereich der Altenhilfe von 18.051 
auf 19.515 im Jahr 2016 um 8 Prozent zugenommen. Die 
gleiche Entwicklung ist auch bei den Betten/Plätzen (um 
11 Prozent) und den Mitarbeitenden (um 14 Prozent) zu 
beobachten.

In zweistelliger Größenordnung bewegen sich die Wachs-
tumsraten bei den Einrichtungen und Diensten der Behin-
dertenhilfe. Sie bilden neben einem Anstieg der Anzahl der 
Einrichtungen und Dienste um 16 Prozent auch eine Aus-
weitung der Betreuungskapazität um 23 Prozent sowie eine 
wachsende Anzahl der Beschäftigten um 21 Prozent ab.

Im Arbeitsfeld der Hilfe für Personen in besonderen sozia-
len Situationen sind im Vergleich zum Jahr 2012 Steigerun-
gen um 20 Prozent bei den Einrichtungen und Diensten, 
141 Prozent bei den Kapazitäten und 15 Prozent bei den 
Mitarbeitenden zu beobachten. Diese Zunahmen stehen 
sicherlich in Zusammenhang mit den Entwicklungen im Be-
reich der Migrations- und Flüchtlingshilfe.
Im Fachbereich Weitere Hilfen ist die Zahl der Einrichtungen 
und Dienste um insgesamt 35 Prozent angestiegen, insbe-
sondere bei den Beratungsstellen und ambulanten Diensten 
durch Veränderungen der Zahl der Geschäftsstellen.

Bei den Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätten für soziale 
und pflegerische Berufe ist die Zahl der Einrichtungen und 
Dienste mit 3 Prozent leicht angestiegen, wohingegen die 
Zahlen eine starke Zunahme bei den Plätzen um 46 Prozent 
aufweisen, bei gleichzeitigem Anstieg der Beschäftigten um 
11 Prozent.
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Einrichtungen und Dienste der Freien Wohlfahrtspflege 2016 nach Arbeitsbereichen

Art der Einrichtung Einrichtungen Betten/Plätze
Vollzeitbe-
schäftigung

Teilzeitbe-
schäftigung 

Gesundheitshilfe 7.763 181.045 235.453 178.039

Jugendhilfe 41.884   2.252.074   173.175   245.764   

Familienhilfe 4.787   41.733   6.207   18.614   

Altenhilfe 19.515   579.255   146.230   362.528   

Behindertenhilfe 19.071   628.360   162.315   220.555   

Hilfe für Personen in besonderen sozia-
len Situationen

10.486   123.937   19.766   24.866   

Weitere Hilfen 13.426   263.050   47.058   43.604   

Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätten 
für soziale und pflegerische Berufe

1.691   96.820   14.589   13.901 

Gesamt 118.623   4.166.276   804.795   1.107.870   

3. Vergleichsdaten

Der Vergleich mit der amtlichen Statistik belegt den quan-
titativen Stellenwert der Freien Wohlfahrtspflege im sozia-
len Dienstleistungssektor der Bundesrepublik Deutschland. 
Mit insgesamt 1.912.665 hauptamtlichen Mitarbeitenden, 
davon 58 Prozent (1.107.870) als Teilzeitarbeitskräfte und 
42 Prozent (804.795) als Vollzeitmitarbeitende, beschäfti-
gen die Wohlfahrtsverbände 4 Prozent aller Erwerbstäti-
gen in der Bundesrepublik Deutschland (44,7 Mio.).  
(vgl. destatis: Erwerbstätigkeit, unter https://www.destatis.
de/DE/ZahlenFakten/GesamtwirtschaftUmwelt/Arbeits-
markt/Erwerbstaetigkeit/Erwerbstaetigkeit.html, Stand 
05/2018, abgerufen am 12.07.2018).

Der Blick in die vielfältigen Hilfebereiche der Freien Wohl-
fahrtspflege bekräftigt dieses Bild: In der Jugendhilfe be-
fanden sich im Jahr 2017 fast die Hälfte (49 Prozent) aller 
Einrichtungen in Trägerschaft der Wohlfahrtsverbände mit 
51 Prozent der Beschäftigten.  
(vgl. destatis: https://www.destatis.de/DE/Publikationen/
Thematisch/Soziales/KinderJugendhilfe/Tageseinrichtun-
genKindertagespflege.html, Kinder und tätige Personen in 
Tageseinrichtungen und in öffentliche geförderter Kinder-
tagespflege, Stand 01.03.2017, abgerufen am 17.08.2018).
Im Bereich der Gesundheitshilfe befanden sich im Jahr 
2016 35 Prozent der Krankenhäuser mit einem Drittel 
(33 Prozent) aller Betten und Plätze in den Händen der 
Freien Wohlfahrtspflege (vgl. https://www.destatis.de/DE/
Publikationen/Thematisch/Gesundheit/Krankenhaeuser/
GrunddatenKrankenhaeuser.html, Grunddaten der Kran-
kenhäuser 2016, Tabelle 1.4, abgerufen am 17.08.2018).

Bundesweit gab es im Dezember 2015 rund 13.600 nach 
SGB XI zugelassene voll- bzw. teilstationäre Pflegeheime. 
Die Mehrzahl der Heime (53 Prozent bzw. 7.200) befand 
sich in freigemeinnütziger Trägerschaft der Freien Wohl-
fahrtspflege; der Anteil der Privaten betrug 42 Prozent.
Bei den insgesamt 13.300 ambulanten Pflegediensten wa-
ren im Jahr 2015 33 Prozent in freigemeinnütziger und 65 
Prozent (8.700) in privat-gewerblicher Trägerschaft. Öffent-
liche Träger hatten einen Anteil von lediglich 1 Prozent. 
(vgl. destatis: https://www.destatis.de/DE/Publikationen/
Thematisch/Gesundheit/Pflege/PflegeDeutschlandergeb-
nisse5224001159004.pdf?__blob=publicationFile, Pflege-
statistik 2015, Pflege im Rahmen der Pflegeversicherung, 
Deutschlandergebnisse, abgerufen am 21.08.2018).
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Beschäftigte
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Einrichtungen und Dienste der Freien Wohlfahrtspflege nach Arbeitsbereichen

Einrichtungen

Betten/Plätze

Familienhilfe

24.821 / 1 %

Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätten 
für soziale und pflegerische Berufe

28.490 / 1 %

Hilfe für Personen in besonderen 
sozialen Situationen 

44.632 / 2 %

Weitere Hilfen

90.662 / 5 %

Behindertenhilfe

382.870 / 20 %

Altenhilfe 

508.758 / 27 %

Jugendhilfe 

418.939 / 22 %

Gesundheitshilfe

413.492 / 22 %

Familienhilfe 

41.733 / 1 %

Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätten 
für soziale und pflegerische Berufe

96.820 / 2 %

Hilfe für Personen in besonderen 
sozialen Situationen 

123.937 / 3 %

Gesundheitshilfe 

181.045 / 5 %

Weitere Hilfen

263.050 / 6 %

Jugendhilfe 

2.252.074 / 54 %

Behindertenhilfe 

628.360 / 15 %

Altenhilfe

579.255 / 14 %

Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätten 
für soziale und pflegerische Berufe

1.691 / 1 %

Familienhilfe

4.787 / 4 %

Gesundheitshilfe

7.763 / 7 %

Hilfe für Personen in besonderen 
sozialen Situationen 

10.486 / 9 %

Weitere Hilfen

13.426 / 11 %

Jugendhilfe 

41.884 / 35 %

Altenhilfe 

19.515 / 17 %

Behindertenhilfe

19.071 / 16 %
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4. Einrichtungen und Dienste der Freien Wohlfahrtspflege 1970 – 2016

Einrichtungen
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Beschäftigte

Selbsthilfegruppen und Gruppen des bürgerschaftlichen Engagements in der Freien Wohlfahrtspflege 1977 – 2016

 9
.8

28
  

 1
6.

53
8   

 2
2.

12
0   

 2
5.

32
7   

 2
7.

36
2   

 2
6.

62
7    3

4.
91

4   

 2
8.

39
7    3
4.

92
3   

 3
4.

81
7   

 3
5.

46
9   

 5
1.

11
4   

 1
.1

21
,0

43
 

 1
.6

73
,8

61
 

 5
92

.8
70

 

 1
.1

64
,3

29
 

1.
91

2,
66

5 

 7
51

.1
26

  1
.4

14
,9

37
 

 9
37

.4
05

 1.
54

1,
82

9 

38
1.

88
8 



Gesamtstatistik 2016 – Einrichtungen und Dienste der Freien Wohlfahrtspflege 11

Gesamtstatistik der Freien Wohlfahrtspflege 1970 – 2016

Übersicht zur Entwicklung der Arbeitsbereiche

Arbeitsbereiche Stand Einrichtungen 1 Betten/Plätze 1 Beschäftigte 1

1. Gesundheitshilfe

1970 1.205 227.794 153.861  

1981 1.018 226.866  226.110  

1990 1.086 219.975   251.919   

1993 1.159 (+ 7) 226.414   (+ 3) 300.394   (+ 19) 

1996 1.175 (+ 1) 235.016   (+ 4) 341.798   (+ 14) 

2 2000 1.227 (+ 4) 220.507   (– 6) 317.516   (– 7) 

2004 7.882 (+ 16) 227.442   (+ 0,7) 368.367   (+ 4) 

2008 8.462 (+ 7) 217.030   (+ 5) 374.886   (+ 2) 

2012 7.481 (– 12) 192.005   (– 12) 392.188   (+ 5)

2016 7.763 (+ 4) 181.045   (– 6) 413.492   (+ 5) 

2. Jugendhilfe

1970 19.377 1.298.105 97.512

1981 22.416 1.322.828 133.084

1990 24.701 1.347.159 148.203

1993 27.415 (+ 11) 1.482.881 (+ 10) 183.401 (+ 24)

1996 32.745 (+ 19) 1.749.454 (+ 18) 231.823 (+ 26)

2000 33.974 (+ 4) 1.835.231 (+ 5) 256.732 (+ 11)

2004 36.406 (+ 7) 1.915.782 (+ 4) 275.060 (+ 7)

2008 38.092 (+ 5) 2.032.790 (+ 6) 325.973 (+ 19)

2012 38.367 (+ 1) 2.076.693 (+ 2) 362.950 (+ 11)

2016 41.884 (+ 10) 2.252.074 (+ 9) 418.939 (+ 15)

3. Familienhilfe

1970 13.077 59.324 31.646

1981 9.018 71.831 42.967

1990 9.509 79.765 49.453

1993 10.629 (+ 12) 71.211 (– 11) 69.062 (+ 40)

1996 11.045 (+ 4) 66.622 (– 6) 85.541 (+ 24)

2000 9.453 (– 14) 58.757 (– 12) 89.447 (+ 5)

2004 7.646 (– 19) 47.208 (– 20) 67.057 (– 25)

2008 7.201 (– 6) 60.448 (+ 28) 61.499 (– 8)

2012 4.570 (– 36) 41.082 (– 32) 31.306 (– 49)

2016 4.787 (+ 5) 41.733 (+ 2) 24.821 (– 21)
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Gesamtstatistik der Freien Wohlfahrtspflege 1970 – 2016

Übersicht zur Entwicklung der Arbeitsbereiche

Arbeitsbereiche Stand Einrichtungen 1 Betten/Plätze 1 Beschäftigte 1

4. Altenhilfe

1970 6.416 335.462 49.970

1981 8.365 358.302 90.182

1990 9.584 418.252 138.734

1993 13.231 (+ 38) 534.369 (+ 28) 185.392 (+ 34)

1996 14.554 (+ 10) 471.461 (– 12) 217.765 (+ 17)

2000 15.212 (+ 5) 481.495 (+ 2) 237.577 (+ 9)

2004 15.796 (+ 4) 517.788 (+ 8) 367.303 (+ 55)

2008 16.524 (+ 5) 548.072 (+ 6) 398.914 (+ 9)

2012 18.051 (+ 9) 520.727 (– 5) 444.977 (+ 11)

2016 19.515 (+ 8) 579.255 (+ 11) 508.758 (+ 14)

5. Hilfe für Menschen mit Behinderung und psychischen Erkrankungen

1970 1.527 81.369 19.011

1981 4.627 176.100 62.627

1990 8.122 248.562 96.659

1993 10.803 (+ 33) 294.880 (+ 19) 120.620 (+ 25)

1996 12.935 (+ 20) 351.448 (+ 19) 152.363 (+ 26)

2000 12.449 (– 4) 344.819 (- 2) 157.711 (+ 4)

2004 14.285 (+ 15) 499.390 (+ 45) 242.830 (+ 54)

2008 15.365 (+ 8) 493.708 (– 1) 291.307 (+ 20)

2012 16.446 (+ 7) 509.395 (+ 3) 316.953 (+ 9)

2016 19.071 (+ 16) 628.360 (+ 23) 382.870 (+ 21)

6. / 7. siehe Fußnote 3

8. Aus-, Fort- und Weiterbildungsstätten für soziale und pflegerische Einrichtungen

1970 1.604 58.000 9.472

1981 1.534 92.275 9.805

1990 1.441 108.322 10.625

1993 1.462 (+ 1) 92.386 (– 15) 11.166 (+ 5)

1996 1.585 (+ 8) 105.234 (+ 14) 12.338 (+ 10)

2000 1.568 (– 1) 114.310 (+ 9) 16.425 (+ 33)

2004 1.542 (– 2) 95.731 (– 16) 16.072 (– 2)

2008 1.638 (+ 6) 51.935 (– 46) 13.645 (– 15)

2012 1.636 (+ / – 0) 66.246 (+ 28) 25.714 (+ 88)

2016 1.691 (+ 3) 96.820 (+ 46) 28.490 (+11)
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Arbeitsbereiche Stand Einrichtungen 1 Betten/Plätze 1 Beschäftigte 1

9. Selbsthilfegruppen und Gruppen des bürgerschaftlichen Engagements

1977 9.828 – –

1981 16.538 – –

1984 22.120 – –

1987 25.327 – –

1990 27.362 – –

1993 26.627 – –

1996 34.914 – –

2000 28.397 – –

2004 34.923 – 6.782

2008 34.817 – 6.708

2012 35.469 – 7.460

2016 51.114 – 2.752

Gesamt

4 1970 52.475 2.151.569 381.888

1981 58.086 2.181.506 592.870

1990 68.466 2.624.923 751.126

1993 80.962 (+ 18) 2.929.121 (+ 12) 937.405 (+ 25)

1996 91.204 (+ 13) 3.234.339 (+ 10) 1.121.043 (+ 20)

2000 93.566 (+ 3) 3.270.536 (+ 1) 1.164.329 (+ 4)

2004 98.837 (+ 6) 3.619.799 (+ 11) 1.414.937 (+ 22)

2008 102.393 (+ 4) 3.699.025 (+ 3) 1.541.829 (+ 8)

2012 105.295 (+ 3) 3.702.245 (+ / – 0) 1.673.861 (+ 9)

2016 118.623 (+ 13) 4.166.276 (+ 13) 1.912.665 (+ 14)

1 In Klammern: Veränderung zum Vorjahr in Prozent
2  Während bis zum Jahr 2000 im Bereich der Gesundheitshilfe nur die stationären Krankenhäuser ausgewiesen wurden, wurden mit  

dem Jahr 2004 alle Einrichtungen der Gesundheitshilfe dargestellt.
3 Aufgrund von veränderter Kategorienbildung ist eine Skizzierung der Entwicklung in den Arbeitsbereichen 6. und 7. nicht möglich
4 Summe inklusive „6. Hilfe für Personen in besonderen sozialen Situationen“ und „7. Weitere Hilfen“
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